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Zuani entwickelt mit Prüller

neue Eckverbindung

Neuer Fertigungs-
prozess möglich
Zuani, Hersteller von Werkzeugen für die Holzfenster-
Produktion, kann seinen Kunden zusätzlich eine neue Eck-
verbindungs-Variante anbieten. Allseits bekannt sind die am
Markt gängigen Holz-Eckverbindungssysteme »Zapfen-
Schlitz« sowie »Konter-Dübel«. Mittels der neu entwickelten
Eckverbindung gibt es jetzt eine weitere Alternative. Nach der
ganzheitlichen Betrachtung des Fertigungs-Prozesses kann
der Holzfensterhersteller die für ihn passende Eckverbin-
dung individuell bestimmen.

BB im Gespräch mit Richard Prüller

Konstruktiv besticht die neuartige Verbindung durch
eine hohe Zug- und Scherfestigkeit sowie eine schnelle
Verarbeitung.

Mit Hilfe der neuen Konstruktion ist das
Verleimen der Einzelteile ohne zusätzli-
che Rahmenpresse möglich. Dies konnte

Wir sprachen mit Richard Prüller,
Geschäftsführer der Prüller Fenster-
technik GmbH in Nassenfels, über
die Prüller-Zuani-Eckverbindung
und deren Entstehung:

Herr Prüller, können Sie unseren
Lesern die Entstehung Ihrer neuen
Eckverbindung schildern?

Ausgangspunkt war die Investition
in eine Maschinenanlage im Jahr
2011.Dabei war uns bei zahlreichen
Besichtigungen im Vorfeld der In-

vestitionsentscheidung bei vielen Verar-
beitern das aufwändige Eintreiben der
Dübel aufgefallen. Diesen Arbeitsgang
wollten wir eliminieren.

Wer hatte die Idee, wie das möglich sein
könnte ?

Mein Vater hatte die Idee und erste
Zeichnungen der neuen Konstruktion
schon Jahre zuvor erstellt. Es war jedoch
schnell klar, dass die Umsetzung nur
mittels CNC-Maschinenanlagen mög-
lich war.

Können Sie uns die Umsetzung von der
Idee zur Fertigung beschreiben?

Zunächst mal ein weiter und steiniger
Entwicklungsweg, angefangen von er-
sten manuellen Handmustern über erste
CNC-Fräsmuster bis hin zur automati-
sierten Eckverbindung. Es war uns klar,
dass wir das Projekt nur mit starken
Partnern zielgerichtet umsetzen konn-
ten. Wir haben uns maschinenseitig für
Homag und werkzeugseitig für Zuani
entschieden. Im Vorfeld der Projektie-
rung wurden mittels 3D-Darstellungen
seitens Zuani die Abläufe simuliert – so
dass wir bei der Umsetzung Sicherheit
hatten. Während der Inbetriebnahme-
phase wurden die Optimierungspoten-

tiale analysiert und stetig ausge-
schöpft bis hin zum fertigen Ergebnis
über alle Systeme hinweg.

Welche Vorteile hat Ihre Produktion
durch die Prüller-Zuani-Ecke ?

Zunächst ist ganz klar der Wegfall der
Dübel-Eintreibung herauszustellen.
Eine Investition in Dübelbeleim- und
Eintreib-Automatisation war nicht
nötig. Darüber hinaus verleimen wir
nun liegend, ohne Rahmenpresse,
ohne Presszulagen und größenunab-
hängig, was in der Abfolge einen
geringeren Personal-Einsatz für uns
gebracht hat, welchen wir nun ander-
weitig nutzen können.

Bieten Sie Ihre Technologie anderen
Interessenten an?

Wir hatten bereits im Mai einen Vor-
führtag in unserem Hause. Die anwe-
senden Verarbeiter waren durchweg
begeistert von den Vorteilen und
konnten diese »live« in unserem Pro-
duktionsablauf erleben. Interessen-
ten dürfen sich natürlich gerne bei
uns melden.

Herr Prüller, wir danken Ihnen für das
Gespräch!

bislang lediglich bei ge-
schraubten Eckkon-
struktionen umgesetzt
werden. Das Eintreiben
von Dübeln ist fast voll-
ständig eliminiert – bei-
des zusammen führt zu
erheblichen Rationalisie-
rungs-Effekten. Kon-
struktiv besticht die neu-
artige Verbindung, wel-
che auf Zug- und Scher-
belastung in der höch-
sten Gewichts-Klasse bis
180 kg getestet ist, durch
die konsequente Aus-
richtung auf die neuesten
Erkenntnisse der Fach-

verbände. Die Betrachtung lediglich des
äußeren Brüstungsbereichs durch wet-
terabhängige Feuchteeinwirkung ist

nach Ansicht des Werkzeugherstellers zu
einseitig. Raumluftfeuchtigkeit (Schlag-
wort Winter-Baustellen) bzw. mangel-


